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Weihnachten gerettet
Erinnern Sie sich? Vor zwei
Wochen berichteten wir an
dieser Stelle darüber, dass
die Dreijährige aufs Christ-
kind sauer ist, weil es ein-
fach den Wunschzettel ab-
geholt hat – ohne vorher zu
fragen. Das Mädchen war
so sauer, dass es vom
„Grüßkind“ nichts mehr
wissen wollte. Bis zum ver-
gangen Sonnabend. Da hat
das kleine Mädchen näm-
lich Post vom Christkind
höchstpersönlich erhalten.
In einer Geschichte erzählt
es, wie Wunschzettel zu
ihm kommen und warum
es unbedingt die Wunsch-
zettel haben muss. Die
Dreijährige war darüber so
erstaunt, dass sie sich nun
endlich damit abgefunden
hat, dass der Wunschzettel
nicht mehr auf ihrem
Schreibtisch liegt. Weih-
nachten scheint gerettet.
Gut, dass es das Weih-
nachtspostamt in Himmel-
stadt gibt. Dort sitzt das
Christkind mit seinen vie-
len Helfern und beantwor-
tet die Briefe der Kinder
und der – manchmal ver-
zweifelten – Eltern. 

Nina Harms

KURZ NOTIERT

Handy gestohlen
EMDEN - Ein 16 Jahre alter
Nachhilfeschüler aus Em-
den hat seiner Nachhilfe-
lehrerin während des Un-
terrichts das Handy gestoh-
len. Als die 20 Jahre alte
Studentin das Verschwin-
den ihres i-Phones bemerk-
te, sprach sie den Jugendli-
chen darauf an. Nach an-
fänglichem Leugnen gab er
den Diebstahl schließlich
zu. Es wurde Strafanzeige
erstattet.

Falscher Schmuck
EMDEN - Dem Betreiber ei-
nes Pfandleihhauses in
Emden wurden ein Arm-
band sowie eine Halskette
aus angeblich massivem
Gold in Zahlung gegeben.
Wie sich erst später heraus-
stellte, waren die Schmuck-
stücke lediglich aus Edel-
stahl gefertigt. Es wurde
Strafanzeige wegen Betrugs
erstattet.

Geld gestohlen
EMDEN - 100 Euro sind ei-
nem 24 Jahre alten Emder
am vergangenen Wochen-
ende in Emden gestohlen
worden. Der junge Mann
wurde von einer Person ab-
gelenkt, während er sich
am Geldautomaten Geld
auszahlen ließ. Wenig spä-
ter stellte er fest, dass ihm
100 Euro aus dem Geldaus-
gabeschacht gestohlen
worden waren.

IM NOTFALL

Apothekendienst:
Emden: Anker-Apotheke,
Wolthuser Straße 1, Telefon
0 49 21 / 2 43 67. 

Krummhörn: Burg-Apothe-
ke in Pewsum, Burgstraße
24, Telefonnummer
0 49 23  / 253.

Rettungsleitstellen:
Emden: Telefonnummer
0 49 21 / 1 92 22.
Krummhörn: Telefon
0 49 41 / 1 92 22.

AUCH DAS NOCH

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Emden der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 04921-9325-15

bis -18
Fax:  04921-9325-20
E-Mail: red-emden@oz-online.de
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EMDEN Unter dem Motto
„Weihnachten auf See“ fand
am Sonnabend und Sonntag
in und am Emder Rathaus
die vorweihnachtliche Veran-
staltung „Advent am Rat-
hausbogen“ statt. Das Ost-
friesische Landesmuseum
Emden, die Ostfriesische Be-
schäftigungs- und Wohnstät-
ten GmbH (OBW) und die Ar-
beitsgemeinschaft für inte-
grative Leistung in Ostfries-
land (Agilio) hatten dafür ein
buntes Programm vorberei-
tet.

Die Weihnachts-Buden
am Museumsvorplatz wur-
den am Sonnabend bereits
am Vormittag gut besucht.
Die OBW verkaufte Produkte
aus ihren Werkstätten, unter
anderem Holzdekorationen,
Weihnachtsgestecke, Leder- taschen und Schmuck. Agilio

bot weihnachtliche Getränke
und Backwaren, aber auch
maritime Speisen wie Labs-
kaus an. Neben musikali-
schen und kulturellen Pro-
grammpunkten gab es für
Kinder auch einige Bastel-
und Spielaktionen.

Etwas Besonderes hatte
sich der Emder Ortsverband
des Deutschen Amateur-Ra-
dio-Clubs überlegt. Der Ver-
ein versendete am Sonn-
abend und Sonntag ganztä-
gig Funksprüche an nationa-
le und internationale Hobby-
Funkstationen. „Entweder
setzen wir einen Ruf ab und
der andere hört uns oder um-
gekehrt“, erklärte Vereins-
Mitglied Gerold Stührenberg.

„Wir stellen uns dann vor
und erzählen, wer wir sind.“
So war es Hobby-Funker

Hinrich Gerdes am Sonn-
abendvormittag bereits ge-
lungen, Amateur-Funkstatio-

nen in Großbritannien, Un-
garn, Tschechien, Bosnien-
Herzegowina und in der
Schweiz zu erreichen. Nach-
empfunden wurde die Aktion
der ehemaligen NDR-Sen-
dung „Gruß an Bord“. Der
Verein hatte auch eine Bild-
schirmpräsentation vorberei-
tet und verkaufte DVDs über
die Funk- und Rundfunkge-
schichte. Sinn der Aktion
war, Interesse bei den Besu-
chern zu wecken, denn der
Verein sucht neue Mitglieder.
„Je mehr, desto besser. Wir
versuchen immer, Leute für
das Thema zu interessieren“,
sagte Stührenberg. „Denn
viele wissen gar nicht, was
Amateurfunk ist und dass wir
überhaupt existieren.“

Die Ostfriesische Be-
schäftigungs- und Wohn-
stätten GmbH verkaufte
selbst gemachte Produk-
te.

Funksprüche gingen bis nach Tschechien
FREIZEIT Beim „Advent am Rathausbogen“ war unter anderem ein Emder Amateur-Radio-Club dabei

VON ANDRA DE WIT

Hinrich Gerdes, Mitglied des Amateur-Radio Clubs, nahm Kontakt auf zu vielen internationalen Funkstationen.

Adventliche Holzdekoration auf dem Museumsvorplatz.
Amke Duch, Floristik-Grup-
penleiterin bei der OBW.

EMDEN - Vieles hat sich in
diesem Jahr bei den Nordsee-
werken geändert. Manches
aber hat Tradition, und des-
halb gab es auch bei den SI-
AG Nordseewerken am ver-
gangenen Sonnabend die tra-
ditionelle Ehrung der lang-
jährigen Mitarbeiter (siehe
Infokasten). 15 Beschäftigte
waren zu einer Feierstunde
in den Saal der Emder Aus-
bildungsgesellschaft eingela-
den worden. Erstmals waren
auch die Partner der Jubilare
mit dabei.

Geschäftsführer Michael
Baumfalk erinnerte ausführ-
lich an die Geschehnisse der
Jahre 1975 und 1985 – den
Jahren, in denen die Mitar-
beiter bei den Nordseewer-
ken angefangen haben. Er
gab aber auch einen Über-
blick über die Entwicklung

der Nordseewerke seit der
Übernahme durch SIAG. Un-
ter anderem sei die Halle 117
erweitert und der Neubau
der Halle 117 A fast abge-
schlossen.

Für 2011 blickte Baumfalk
optimistisch in die Zukunft.
In den ersten acht Monaten
seit der Übernahme habe
man vor allem erreicht, dass
man „auf dem Markt wahrge-
nommen“ werde, so Baum-
falk. Im Turmsegmentebau
laufe alles wie geplant. Zu-
dem liefen Gespräche zum
Bau von Umspannplattfor-
men. „Wir haben ein riesiges
Angebotsvolumen rausgege-
ben und warten jetzt auf
Rückläufe.“ Baumfalk ist zu-
frieden: „Insgesamt läuft es
besser, als wir es uns in der
kurzen Zeit erhofft haben.“

Nach dem Ausblick auf die
Zukunft zog Magier Jan Fors-
ter die Gäste in seinen Bann
und nahm sie mit auf eine
Reise voller Tricks und Illu-
sionen.

Geschäftsführer Michael
Baumfalk sieht die Zu-
kunft des Unternehmens
rosig. Es laufe besser als
gehofft.

FEIER SIAG Nordseewerke ehrten langjährige Mitarbeiter
Ein Ausblick vor der Zaubershow

Betriebsratsvorsitzender Erwin Heinks (links) sowie die
Geschäftsführer Manfred Wübben (2. von rechts) und Mi-
chael Baumfalk (rechts) ehrten (von links) Karl-Heinz
Meyer, Dieter Janssen, Wilfried König, Manuela van Rhee,
Diedrich Steenblock, Heinz-Günter Schäfer, Conrad Cirk-
sena, Klaus Raschke und Michael Nieclaassen. BILD: HARMS

Die SIAG Nordseewerke
ehrten am vergangenen
Sonnabend für ihre 25-jäh-
rige Firmenzugehörigkeit
Michael Nieclaassen,
Thomas Onken, Klaus
Raschke, Heinz-Günter
Schäfer, Manuela van
Rhee und Ralf Bartmann.

Für 35 Jahre im Unterneh-
men wurden Dieter Jans-
sen, Karl-Heinz Meyer, On-
no Rosenboom, Reinhold
Rabenstein, Willi
Schmidt, Conrad Cirkse-
na, Hermann Ulferts, Die-
drich Steenblock und Wil-
fried König von der Ge-
schäftsführung ausge-
zeichnet.

Die Geehrten

VERKNOBELUNG HAT TRADITION

Die Verknobelung am Abend vor Nikolaus hat eine lange
Tradition. Auch gestern Abend veranstalteten wieder viele
Vereine in Emden und Umgebung ihre Verknobelung. Beim
Bürgerverein Harsweg ging es dabei um Aal, Schinken,
Mettwürste und Süßigkeiten. Für die kleinen Besucher
hatte der Nikolaus kleine Überraschungen dabei.BILD: HARMS


